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Feuchtgehölz westlich vom Österberg
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Zwischen Flussniederung der Havel und Käbelicksee liegt ein nährstoffärmerer, beweideter Bruchwald-Komplex. Er befindet sich in einem 
abgesenkten Gebiet, dass durch einen Graben entwässert wird. Das Substrat besteht aus ebenen, meist sehr feuchten, degradierten Torfen.
Der einschichtige Wald ist ein mittelalter Bestand in dem Birken dominieren. Schwaches Totholz ist vorhanden. Die Krautschicht des Waldes 
wird von Wiesen- und Steif-Seggen bestimmt. Erstere Art und Sumpf-Blutauge sind gefährdet. Zum Grünland treten vermehrt auch Rasen-
Schmiele und Straußgras in Erscheinung. 
Das Biotop sollte wieder eingezäunt werden.
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Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Betula pubescens Carex nigra

Populus tremula Agrostis stolonifera Deschampsia cespitosa

Crataegus monogyna Rubus fruticosus agg. Salix cinerea Agrostis canina
Carex elata Carex hirta Cerastium holosteoides Cirsium palustre
Dryopteris carthusiana Equisetum fluviatile Galeopsis speciosa Galium aparine
Galium palustre Glyceria fluitans Holcus lanatus Juncus effusus
Lotus pedunculatus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Peucedanum palustre Potentilla palustris Ranunculus flammula Ranunculus repens
Rumex acetosa Scutellaria galericulata Stellaria media Viola palustris
Persicaria minor


